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1^. Neberall selten.
. Allenthalben mehr oder minder selten.

- " Futtg.tu8 (?6i'M. Ueber das Gebirge weit verbreitet, in der
alpinen Region unter Steinen, nicht häufig.

llium «lawi'oiäßs Oka.i'1). Gailthaler Alpe», Karawanken, in Häher
gelegenen Holzschlägen, selten.

t6i'i'UFiii6U81^. Wolfsberg, Wildensteiner Graben. Klagen-
fnrt, an allen Orten mehr oder minder selten.

9>t6N'iwu8 1^. Verbreitet, ans Gebüsch nnd an frischem Holz,
an manchen Orten ziemlich hänfig.

M08N8 ?aiiz:. Neberall häufig.
8oli3,11. Ueberall sehr hänfig.

1^. Wie voriger.
.̂ Verbreitet, aber an den meisten Orten selten.

1^. Neb era l l geniein.
D0I0M18 NarZ'iuLlw8 1^. Nebcrall sehr gemein.

di'UllU6U8 1^. Verbreitet, anf Gesträuch lncht selten, im Gebirge
bis 2500 m emporsteigend.

Rät. Wenig verbreitet und selten.
.̂ Allenthalben mehr oder miuder hänfig.

8 1imdatu8 ? . Neberall sehr häufig,
v. »,xi1i3.i-i8 Nr. Verbreitet, aber überall ziemlich selten.
z)9,li6N8 ? . Ueberall mehr oder minder hänfig.
nanu« IIrd8t. Verbreitet und ziemlich hänfig.
Iiumi1i8 Nr. Allenthalben ziemlich selten.

rud6U8 ?i1i6r. Neberall mehr oder minder selten.
1iii69,ri8 L. Verbreitet und ziemlich hänfig.

Beiträge zur Moosstora von Kärnten.
Vom Gymnasial-Pi ofessor Franz M a t 0 u s ch e f.

Herr Regierungsrath Gustav v. N i e s s l (Brunn) und Dr.
Arpad v. Degen ^Budapest) sandten mir voriges Jahr Moose aus.
Kärnteu behufs Determiuieruug und Nevidiernug. Da die größte Zahl
dieser Laubmoosfuude in dem Werke Auton W a l l n ö f e r s : „Die
Laubmoose Kärntens" (Klagenfurt, 1889) nicht erwähnt ist, die
allergrößte Zahl der Lebermoosfunde auch in den diverfen zer-
streuten hepatologisch-floriftifchen Abhandlungen über dieses Kronland
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nicht verzeichnet ist, entschloß ich mich, »nil der Erlaubnis der genailnten
Herren die folgende systematisch geordnete floristische Anfzählung der
gemachten Fnnde der Öffentlichkeit zu iibergebeu, iin Glanben, das5
ja ein jeder größerer cryptogamistischer Veitrag fiir die Florenlennlnis
des Lande« von Nutzen ist. — Herr Rath v. N i e s s l sammelte in
den Hauptferien 1896—1900 um den Millstätter See, von hier im
Dranthale bis Oberdrauburg, im Lieser- und Maltathale, im Möl l -
thale bei Döllach, im Gailthale bei Mautheu, in den Gaillhaler ^llpen,
am Plöckenpasse und nm Villach. Besonders ans der Umgebung des M i l l -
stätter Sees brachte er reichliches Material, so dass uns diese Gegend
jetzt in biologischer Hinsicht recht gut bekannt ist. Ans das genaneste
notierte er die Substrate und die Höheuaugabeu. — A. v. D e g e n
sammelte in den Hauptferien 1900 bei St . Veit a. d. Man , am Läng-
see, bei S t . Georgen, Hochosterwitz und bei Maria Saal.

Ferner wurdeu einige wenige Moosfunde von I u ratzt'a und
Z w a n z i g e r benutzt, die theils in meinem großen Moo^herbare liegen,
theils aber sich im Herbar des botanischen Mnseum^ der Wiener
Universität befinden. I m letzteren befindet sich auch ein Fazite! von
Lebermoosen, die vom Abte Frcn'z Freiherrn v. W u l f e n herriihren.
Nach Revidierung derselben wurdeu dieselben auch in der vorliegenden
Arbeit verwendet.

N e u für Käruteu ist von den Lanbmoosen N n i u m 8 ^ i i n n 1 o ̂  um
L i - . 6u r . nachgewiesen wordeil. Ob sich nnter den Lebermoosen ein
Novnm' für das Kronland befindet, vermag ich nicht zu sägen, da die
H6p9 .^10^6 in W n l f e n ' s Herbar lj'itzt ini k. k. botanischen Hof-
mnseum in Wien) leider noch nicht revidiert nud veröffentlicht wurden.

Herr Dr. Karl v. Ke i t z l e r sandte nur ferner auch einige am
Egelsee gesammelten Moose behufs Bestimmung: die Fnnde wnrden
auch aufgenommen.

Bezüglich der A b k ü r z u u g e u merke man sich: M . S. oder
Millst. S . ^ Millstätter See: ^ . ^ gesammelt von Nath v. N i e s s l :
U6ß-. ^-^ ges. von A. v. Degen; o. t i ' . oder o. 8poi'. ^^ mit Kapseln
oder Kelchen; ^V. I I . ^-- Herbar des Wiener botanischen Universitäts-
mnscnms.

Ich mnss noch bemerken, dass ich a l l e im Folgenden aufgezählten
Pflanzen revidiert oder bestimmt habe, Proben der Moose, die von N i e s s l
und non D e g e n gefunden, befinden sich auch in meinem Herbar. I n
den „Verhandlungen der t. t. zoologisch-botanischen Gesellschaft in Wien",
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50. und 51. Band, 1900 und 1901, habe ich in meiner Arbeit:
„Vryologifch-floriflifche Äcittheilnngen aus Oesterreich-IIugaru ?e.,
1. und I I . Theil" auch eiue kleinere Anzahl von Äc'oosfunden
die aus Kärnteu staiumeu.

('0 11 0 0 6 f i l ia l um enu iouN (1 .̂) I luäßi 'v^ooä. I u Wälderu
uud am Bächlein bei St. Georgen, mitH)'p. «wliktnm <I)6F.)>
— Steril.

o n i N i i t a t ^ <I^inä.) I>l^68. ^ber Trcfflinq am
Millst. Scc, 950 »,, auf Miinmcrschi^r <^. Nugust 1900). —
Straße Spittal—Secbach. häufiq auf den Futwrinauern, 560 ///
< l̂. 1900), fruchtend in beiden Fällen — St. Georqeil, ? in
schattigcu Wäldern < 1)6^.1.

^ po1)'m 0i'i)I^9. 1 .̂ St. Paul l^In'iswn, un
Brauuauer Stiftsherbar. — Kreuger Schlöffer bei St. Veit
au der Man (UeZ.). — Stet5 ?.

c»06i'0« 1«.6vi« 1 ,̂ Wolfsberg am Millst. See, ^ 590 //,,
o. 1r. <^. 1898,.

tui'oatc», (1 .̂) I)nm. Felfeu am Lieferfluffe bei Seebach,
570 /// <A.». — Steril.

n d «««', o n 8 (8 (̂  It i'«,n 1c) I», ^ <l, helfen im Lieferbette, bei Secbach,
^ 560 ///, oberhalb Treffliug auf Glimmerfchiefcr, 950 m
(^, 1900). — Hochofterwitz : Kreuger Schlösser bei St. Veit
lOkß',). — Steril,

ni 'k i>iussui8 ll^.) Dl im. Ziggnln (^VM.). — Steril.
3.t.^ (Ü6ä>v.) Oum. St. Georgen iu schattigen Wäldern

). — Wolfsberg beim Millst. See (M). — Steril auf
mulmigem Holze,
pus i i i s , 1 .̂ Wolfsberg, an Waldwegen (^.). — Steril.

ii ()
Naffe Felfeil der Straße Spittas—Seeboden, zwifchen ^
8wß'. klioiimm, (1^,). — Im Büchlein zwischen Döllach uud
Döbriach auf Steinen l^". 1900). — Steril.
' o i l l a ( I ^ v i , ) ^l668. Ncit Uvix 80mm6i't'6ltii iu Wälderu
bei St. Georgeu lDßss.)- — Steril.

i»1lU8 Is 'u i io^ i i l.^6d. & Nolii'! Xs6«. Vcaltathal,
^ 950 ,", auf Granit l,^. 1898». — Auf Waldbodeu des
Wolfsberges am ^cillft. See <K.). — Steril.
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ä, 8«cl,1».i'i^ (8 d i i ' ^d . ) ^oi'(l.9,. Oberhalb Treffling
am Millst. See (<̂ , ti-.>, auch mit
> 900 ^<: Wolfsberger Wald, 700 m, mit
o9,rp9, und ^6^Ii3,i02ia dieu8piäat^; iin Licdweggraben beim
Millst. See, nut 8aaMni«. iiuiw'osa; mit viti ioluil l i jiouio-
m^iiiiN in Wäldern bei Seeboden und gegen da^ „Sommer-
haus" «m Millst. See, o. ti'. l^.). — G»ldegg bei Spittal an
der Drau, 1980 <̂> auf Glimmerschiefer, mit ^Vödßi'a iintg,u«;
lehmige Abhänge bei „Fratres" ober Spittal, o. t'lv l^l-). —
Sonst steril.

?1«, F ioo l i i i « , 8,8pi6N0i(i6« ^ , ) I) ii ni Hochosterwitz, ans Felsen
(Oßss.). — Gemein in den Wäldern um deu Millsl. See s^.i.
Steril.

^joa 1? au ia «ui-ta ^Nai-t.) v um. Liesersteig bei Seebode» ; Plöcken
bei Mauthen in den Gailthaler Alpen <X. 1898—1900).
— Steril.

5?, nwdi'089, (8c1i i'3.ä.) O nm, Im Liedweggraben am Millsl. See,
Mit ^IWulki'iH UNd (^6pIl9.i0Li9, di0118MiHttt,; UÜt 8«IN8t0«t8ßt,/
08uiuiiäao6k>,̂  Oipl0^11^11619, taxitdiia. N'., an Waldwegen
ober Treffling, 900 ,„ l^l.). - Steril.

8, äß,u tÄt,3, O um. Beim Goldbründl am Millst. See, steril <iX. 1900,.

8. II 6 N 0 1' 0 8 9, (1 .̂) I) u m. Felsen im Lieserbette, Wolfsberg
(^ 600 m) beim Millst. See und Liedweggraben: Waldwege
der Faakersee-Insel bei Villach (^s.). — Steril. — I n der
Satnitz und „retro Ziggulu", in Wäldern, o. kr. s^Vulf. im

8. ^6 l i u i i 0d9 , (8o l i ^Z r . ) Ouui. I n Rasen uon
Ü6xioau1o an den Lieserfelsen beim M. S. (M >. — Steril.

I ) i i ) i0p1i) '1 i6 i9. 0 l ) tu8 iko l i» , (H00ic.j I ' i 'ßv i«. Feuchte
Waldwege ober Treffling am M. S., o. 8^01-., 950 «, l ^ 1900!.

D. t i ^ x i ko l i a ^Va l i i . ) 1^i'6vi8. I n Gesellschaft uon 8o1ii8to8t,6ß'9,
08Niiuä9.e69, ?e., an Waldwegen ober Treffliug am M. S.,
900 ^,, o. fr.; Wolftberg, steril M. August 1900).

v . a1di(^liii8 (U00li.) ^ i ' 6 v i 8 . Maltathal, ^ 900 m; Waldwege
oberhalb Treffling. ^ 850 i " ; Felseu am Liesersteig beim
M. S. l^.). — Steril.
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i«. <^i'^ ii u i tt. < «, <8 m.) I) uin, Fruchtend ans lehmig-sandigem
Abhänge nut I)i>'r«.n«Ucl vut'«8<^,u«, e. 8i»«»i'. < ^ . August 1900).
— Wolf^berg (hinter Steinern Restauration >, steril i^l.). —
Mi t ZUliöiÄ, ^clU.-l im Vialtathale, ^ 1100 ",, steril ^X.
Alignst 1898).
n, «i 'o c. 3.i'i)9, ( I^ool i , ) D u n i , Girant ain M . S . , «. ti '.,
Felsen am Lieserbette bei Seeboden uud am Wolfsberge, fteril;

c ober Trofflmq, sk'ril <^.>.
)'1,) v u m . Wolfsbcrq au uasscm Holze «beim M . S.)

mit ^uug'6i'M9.unicl. 6X86ot5^ steril l^l. August 1900).
.1 i iug ' t t i 'm ^ l l u i a , V 6 n t i ' i o o 8 a I ) i o ^ 8 . Aus morschen Baum-

stänuueu beim Goldbrüudl uächst dem M . S., o. t>.; ober
Treffling an WalbN'egcn mit I^Mloi^«, i^)tliu8^ 900 / / i :
Wolf^berg auf mulmigen sichten, mit ^,u6M'u, ^alm^tÄ?e. (I>l.>.

— Sonst steril. — Hochosterwitz, auf Felseu, e. 8poi-. lDß^'.).
,1, i n o i 8 « 8 o I i i 'u .a . Auf Erde mit I^siMoxia i-6^taii8 oberhalb

Trcffliug, 850 /̂,, steril <^, August 1900>.
<̂1. u i i u u t a < î-. Feuchte Felseu dee» WolWerges am M . T . ; oberhalb

Treffliug au Felsen; Liesersteig bei Sftittal a. D., mit Xantig.
und Vi6i)IiÄi'08t0M3.; Felsen an der Straße nach Gmiind bei
Seebach, Zwischen Drii-anuin, 800i),l»,riuN (^", 1898—1900). —
Goldegg, alls Glimmerschiefer i^.>. Steri l.

^. 6X86«t«. 8od in , i ä . Auf nassen Felsen mit ^ l o n i a vipai-ia. am
Wolst?berge beim M . S . (^. August 1900). — Steril.

.1. I) a i ' d 9.ta 8 el i i-6 d. Um den Millst. See gemein: ans Erde nnd ans
Buchen am Wolfsberge > 650 ^/). ans Felsen oberhalb Treffling
s850 ^/) und bei Döbriach <600 / , / ) ; Liescrweg. Liesersteig
an der Lieser und im Licserbette bei Seeboden, ans Wald-
boden nnd auf Erde; nasse Steine am Grutwaldbach bei See-
bnch (570 m)- Waldweg von Seebach auf die Dombree'
Maltathal (850 m) auf Granit (^l.). — Nur steril in Gesell-
schaft der verschiedensten Moose. — Beim „Kalten Vründl "
am Caluarienberge zu Klagenfnrt, steril (^Vulf. im 'VV. I I . ) .

a tg , ^ V 6 d . Millst. See: Ober dem Goldbründl
mit Zi6pnai'08t0M3. und lioMoeoisa, minor; Wolfsberg, auf
Erde und Felsen ^ 700 ^,) <o, fi-.); Lieserbett bei Seebach:
Liesersteig bei Seeboden, 600 m (hier o. t r . ) : Maltathal
^ 1000 ^,) auf Granit ^ . ) . — Sonst steril.
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«1) Ii 3,10 2 l 3, r 6 LIu 8 3, (^ 3,)51.) D u N. Auf mnlmigcm FichtelU)olze
mit Î ßpicloLM i'6ptg,u8 uud X^utia,, steril < !>!. 25. August 1900».

d i c u. 8 p i d g, t g. ^ . ! D n m. „sub Zigguln", o. 8poi'. nut
l^korFi». pkiwoiäa, l^ViiIl. j . — St. Georgen, iu schattigen

, Wälder», o. 8^oi'. lDsß'.). — Millst. See: Nolfsberg, gemein:
Goldbrlindl (650 ?/,) auf Erde: im Liedweggraben üud auf
dem Lieserwege s^l,). — Zumeist fruchtend.

i6p1l a i '08toNg. t i ' i o l i o p k ^ i i u m <Î .> OuN, Nullst. See:
Wolfsberg auf Felfeu, steril; ober dem Goldbriiudl, o. 8poiv;
Liesersteig bei Spittal. o. 8p0i>. <^. 1898^-1900).

Uliu 01- 1^668. Auf Erde am Waldrande der alten
traße bei „Fratres" nächst Spittal a. D., mit L^duli i

Felsen am Lieserflusse bei Seebach - ober dem Gold-
bründl am M. S. l^'. 1898—1900). — Steril.

t 6 r 0 Z) 1i ̂  11 î  i 8 ok '̂ 9, ä ) D u m, St. Georgeu l 1)^8',̂ . —
Auf mulmigen Fichten am Wolfsberge ^700 ^,) und überhaupt
gemein um deu M. S. (I>l.!. — Î x a1pidi,i8 I^uMavi6U8idii8.
mit Brutknofpen s^Vulf. im >V. I I . >. — Steril. — Fruchtend
um Klagenfurt uud in den Hciligcnblnter Alpen > >Vu1tV —
Ober dem Goldbrnndl beim Millst. See <?, 8por. (̂ s. 1898).

08 0) 'pku8 P0iv3,nt l iu8 < 1̂ ,) (̂  0 1'ä g,, VÄ1'. 1'ivn1a,1'i8
l so l i r aä . ! 1^668, M. S.! an Steinen im Grutwaldbache
bei Seebach und im Bächlein des Techendorfer Grabens
l600^), stets flutend, steril <^. 1898).

9, u t i 9. ̂ 11' i o 1i 0 lliani 8. M. S.'. Lieseregg, mit I^6piä02i9; Wolfs-
berg, an Fichtenholz und auch mit 8eln8w3t6^3,; oberhalb
„Kraut" bei Seeboden: Goldbründl, auf Erde 650 ^ : Lieser-
steig bei Spittal a. d. Drau (^.). — St. Georgen (v6^.). —
Steril.

6^16021^ 8 6 t ^ o ^ ^ s^Vkd.) N i t t . St. Georgeu iu schattigen
Wäldern, steril <v^ . Angust 1900).

i-6 p t a n 8 (1 .̂) D u,M. M. S.-. auf mulmigen Fichten und auf Erde
am Wolfsberge ^ 700///) gemein: oberhalb Treffling anf
Erde <900 ///), l̂ s.). — St. Georgen, hier 0. fr. <D6g'.).

3NZui3.! ' i8 (80I1I0I1.) I^ inäb. Ober dem Gold-
bründl a>n Millst. See, mit I^opkoe. nyt'sii'opliMa^ in der
V3.1-. iwMxuin, steril (^. Juli 1898».
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(^i'a.^. Erlenbrnch bei Seebach nnd
sonst anch nm den Millst. See in Wäldern gemein, steril (1^.).
00i63, t0M6ut6i1g. (Nlirii,) I)um. M.S.! Goldbrnudl

und Wolfsberg (650 »/) ^ am Bache des Grntwaldes bei See-
bach (N. 1898—1900). — Krenzberg bei Manchen in den
Gailthaler Alpen (N. 1898). — St. Georgen (v6^. 1900,.
i u m p u I e u L i - i i m u m (^V6d.) H^6 . M . S . : an Fichten-
strnuteu nm den See gemein, z. B. Wolfsberg, Grutwald;
auf einem alten Schindeldache gegen Unterhans (^.). — Ncit

bei St. Georgen in Wäldern (I)6ß-.). — Steril.
I aua ta . (1 .̂) Oum. St. Georgen, anch ans Stiel-

eichen, o. tr. (D6Z-.) — Liesersteig bei Seebodcn (600>//>,
steril; Weißerlen bei Seeboden gemein, o 8i)0r. ^ . ) .

g,6vlFAt9, ^8<^Iii'3,ä.) D uiu. Hochostenvitz anf
Felsen in Prachtrasen, steril (Dkg-. September 1900).

uui. Hochosterwitz, auf Felsen, steril (I)«?ss.).
— Steinmauern bei Treffling ober dem Millst. See < 750 >" >,
steril <A.). — Zigguln, e. 8p0i-. (^Vult.).

o a v i t o l i a . (N Ii i'd.) I ^ i näd . Ac. S . : Licserfelsen
zwischen ^ i s s i ä e n » a ä i a n t o i c l L » ; Lieserfluss bei See-
bach mit H ) ^ . ineurvatum; Liesersteig bei Seeboden mit
Li'g,oli^t!i. poMlmim, nur steril ̂ . ) .

v 3 iv pIa, n i u 8 ou 1H 1^iu äd. Felsen am Lieserflusse bei Tee-
bach, steril <N. August 1900).

Oum. I n der „Satnitz" auf Buchen,
im ^V. U. — St. Georgen nud Hochosterwitz, o. tl>.

— An Buchen am Wolfsberge beim Millst. See. 6 ^ . > .
V9.1'. N i c i ' 0 ^ I i ^ 1 i 9 . ^ 6 6 8 . An Banmstämincu am Wolfs-

berge, 700^? (N ). — St. Georgen ( v ^ . ) . — Fruchtend,
k i ' i s o i (Î .> v u m . Glimmerschiefer ober Treffling und an
Fclfen des Liefcrfteiges bei Spittal a. d. Drau (600 ^,>.
steril (I>l.).

K-n u m tti 1- n- ?,n 8 0 I i n i i 15u8 8. Nasse Plätze i»n Wolfsberger
Walde. 700«,, steril (N. August 1900).

t , i f o l i u m (Nl i i -^.) Nu88. 6 t ^ 8 t . Inselwiese im Hoch-
moor am Egelsee nächst Spittal a. d. Dran, i j i 800 m, in
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Rasen von ?0lM'i«imin 8ti-iewm (^. >. Wald gegen St. Peter
i. H., 4- 600^?; Fratreswald ober Seebach; Liedweggraben
bei Techendorf; Wolfsberg nnd Zommerhanswald beim Millst.
See, 4i 620 ", l^.), steril. — Krenger Schlösser bei St. Veit
a. d. Glan, <;. fi-, svkF.). — Egelsee, bei Stockwinkel. steril

8ul) l l i t , 6U8 IvN8 8. 6t. ^v 8 t, Hochmoor am Egelsee
ober dem Millst. See, ^ 800",, steril (N.).

8. <iuiu<iu6t«.i ' iui l i <Li'9.NIi>v.) ^V8t. Fallertnmpfe im Malta-
thale; Ncoor am Egelsee. 800^,; Wolfsberg beim Millst. See,
Waldweg zmn Sonimerhans, 630 ^, lhier Z>, sonst steril l ^ .
1898—1900).

8. «<iu9,i'i'08um ?6i'8. Erlenbrnch bei Seebach nnweit der Spittaler
Straße, o. t>-. l^l. 1898». — Wolft-berg am Millst. See, 600 >̂ ,
steril l^ .) .

8. ( ^ m d i t o l i n m lNl i r l i . ) I^i mp i'. Vioor am Egelsee, ^ 8 0 0 ^ -
oberer Liedweggraben am Millst. See, ^ 600 m ^ . ) . Steril.

? 16 n 1- i ä i u m 8n 0 u 13,tuN (H u ä 8,) K 3. d k. M. S.'. Steinmanern
bei Seebach, o. fr. ^ . ) .

H)'Ul6U08to MUU1 iu io r08 t0 l l i um <n ) K. Li'. M . S . : See^
boden 590 »/, Glimmerschiefer ober Treffling ^^.). —
St. Georgen mit Varduig. lM^x (I)6ß.). — Fruchtend.

O.vmn08t0NUin L3,1e3i'6uin, ZI ' . »6I'M. Im Liedweggraben
beim Millst. See: an der Straße zwischen Spittal nnd Gmnnd
an fenchten Felgen lznmeist Glimmerschiefer) oft weit ansge-
gehnte polsterförmige Ileberziige bildend, reich fruchtend (>i.
1898-1900).

^110 6otg,l lg' ium L0MP llL tuin, 8o!i^vZ'r. Steril bei den Göss-
fällen im Maltathale, 880", l̂ ->^

I) i ( ; i ' ^ N 0 ^ 6 i 8 i ^ Lri8pu1«. (^) I^ä!). Goldegg bei Spittal
a. d. Dran. 4i 2000", ans Glimmerschiefer; oberhalb Treff-
ling gegen Tschierwegernock, 900 ", (^.). — Fruchtend.

I?,1ial)ä 0^6 isia, tuß-ax <H.) Li-. 6iii '. Felsen beim Egelsee ober
dein Millst. T^e. ^ 800",, o, kr. (^. Angnst 1900».

s ' ) 'U0ä0 i i t i uin ^0 i ^og . rpn l l i (NniI l . ) 8<;li i l i ip. Felsen bei
Döllach cun Millst. See, 4i 600,,,; beim Egelsee. -> 800 m
>^-)- — Frnchtend.
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D i c u n ä o u t i u m p k N u o i ä u m , (1 .̂.) 8 o l i p i ' . Am Aufstiege
Liesersteig bei Seebach. 590 m (o. tr.), Felsen am Liesersteig
uud auf Steinen am Grutbache bei Seebach l steril»; Wald
am Lieserbctte bei Teebach, auf Erde 570 m (steril!; Glimmer-
schiefer ober Treffliug l > 1000^,!, e, f,-. ^X. 1900).

O i 01' 3. u 6113 r u t k 8 o 6 u 8 (I) i L Ic 8.) 8 e k 1). Wolfsberg am Millst.
See, i> 6001//, ä uild ? ; beim Steinbruche hinter Seebriicke
am Millst. See, ö und ? <X,).

I) . v a i ' i « . l l l . ) 8 < ^ j ) r . Seebach beim Millst. See; an der Straße
von Villach zum Faakersee auf Kalkconglomerat <X.) — Steril.

v . » u d u I a t H l,H.> 8 o k p i - . M . S . : Wolfsberg, in Gesellschaft
von Xautia, L. f i ' . <X.).

I) . 1i 6 t 6 i' 0 uill. 11 a. ( O i l I,) 8 o Ii )̂ r. M i t 8oap3,nia U6M0l'08^
am Lieserweg Sceboden—Spittal, 630 ^/ ; auf der Schatteli-
seite de^ M . S., 600 ?,>, <I^.». — M i t Kapseln.

D i o r 3,u uu i u n 6 . u i 3 . t u i n , N !i r Ii, Auf Waldböden anf den
Höhen um den M . S . sehr gemein, z. B. Dombree, Wolfsberg,
Fratre^, <;. fi-, <^.). — Maltathal. - ^ 800 ",. o. ti-. (^.'».

D. 8 o 0 1) a 1' i a m <1 .̂,! n 6 ä >v. M . S . : beim Sommerhaus auf
Grauit; auf Felsen und Fichtenstrnuteu iu der weitere»
Umgebung gemein ; Erlenbruch bei Seebach: Gmiiuduer Straße
bei Seebach auf Glimmerschiefer mit <IunA6i-ui. inwuta,;
Goldegg bei Spittal, ^ 1950 ^». auf demselbeu Substrate
und derselben Begleitung (X.> — e. fi-.

D. t u 8 068 06U8 l u r u . An Steinen unterm Hochgosch am M . S . ,
^ 800 "/, steril <A 1900).

D. m o u t a u u m H. Ni. S . : in der Umgebung gemein. z . B . Wolfs-
berg auf Fichtenstrüuteu uud Grutwald an der Lieser 580 bis
700 «, (X.>. — St . Georgeu, in Wäldern (vßg-.). — ,^ertil.

D. l o u Z ' i k o l i u i l i N u i-Ii. Frnchteud um den M . S., gemein,
,z. B. auf Felsen am Wolfsberge (600—800 ?<), Döbriach -.
auf Glimmerschiefer unterm, Hochgosch gegen den Egelsee,
800 »?; Goldegg bei Spittal auf Glimmerschiefer 1950 m (^.).

D i L 1 Hu 0 ä 0 II t i u m 1 0 II o i I ' 0 8 t 1' 6 (8 t 3, 1' k 6) 8 o k p 1'.

Waldweg beim Egelsee. 800 m (X.). — Steri l .
1^ 6 u o o I ) i-)' u m ^ 1 3, ue u ui ^ . ) 8 o d p i ' . I u deu Wälderu beim

Vi . S. geinein, doch steril; fruchtend auf einem mulmigen
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Fichtenftrnnte im Erleubrnche bei Seebach ^ . 1900). —
St. Nlrichsberg bei Nün'ia Saal, steril lD6ß'.).

^ i 8 8 i ( t 6 U 8 d i ' ^ o i ä 6 8 (1^.) H 6 ä ^v. Liesersteig bei Spittal,
WO )/,, o. tr. (X.).

I«V 8 , ä i « . n t 0 i ä 6 8 l^i.) H 6 ä ^ . M . S . : an feuchten Felsen im
Licferbette bei Seebach l,570 > )̂, Lieserfelsen'. Grabenränder
im Döbriacher Moore i,^l.). — Steri l .

U'. (I 6 a i p i 6 n « ä s ?f o t. Zwischen Ditr ielmui usxicauis um
Hochosterwitz, steril (I)6g-.).

1 .̂ t ^ x i t o l i u » ^ . ) H 6 ä ^v. St. Georgen, e. tr. (Dkß-.j. —
Steinmauern in Seebodeu beim Vc'. S., steril (^.).

Z l i n ä i a l̂  c; u t «, sH,> L i-. 6 u i-. Im Maltathale auf Granit,
i^ 1100 ^/, e. fr.; an Felsen der Straße Seebach—Gmiind
und auf Glimmerschiefer oberhalb Treffling beim M. S., 900 »,,
steril ^«.),

^ 6 i ' « . t 0 ä 0 u PUI 'PU1 '6U8 (1 .̂) !Z I'i ä. Klagenfurt: bei Freien-
thuru, o, i i ' . (Zwanziger im Herbar dev Wiener akademifchen
Gymnasinms). — Steril in tiefen Nasen am Straßcnraude
auf den „Fratres" ober Spi t ta l ; frnchtend ober Treffling
auf Glimmerschiefer, 800 )// ^ . ) .

s ) i t . i ' i o l i u M d OIQ0M a l i u m ( H ) U p 6. V i . S . : bei Seeboden',
Wolfsberg, > 700 »,; oberhalb Treffling, 900 ^ ; Waldweg
von Seeboden zum „Sommerhaus", oft iu Gefellfchaft voil

8on>1g,ri8, fruchtend (^s. 1896—1900).
^Schlllss folgt. ^

Nochinals der Stanbfall in der Nacht vom
10. zum 11. März 1901.

Von ?r , H. Too boon.

Anläßlich deö gleichbenannten Artikels in der letzten Nnmmer
der „(5arinthia I I " lJahrgang 91, Nr. 2, xg,»'. 7.̂ ) erhielt Schreiber
dieses dnrch gütige Vermittlung des Herrn SchulratlM Mitteregger
eine Probe von Wüstensand zugeschickt, der im Februar 1901 oon
Sr . Excelleuz Herrn Feldmarschallientenant Richard Freiherrn von nnd
zn Eisenstein iu der Nähe von Tripolis gesammelt und »nn in
liebenswürdigster Weise dein Verfasser zur Verfügung gestellt worden war.

Diese Seuduug gewinnt nmfomehr an Iutereffe, al>ö Herr Barou
C'iseustcin Augenzeuge de^ Pluniomeu^ de>o Stalibfatle^ vom 10. und
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